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B. Erste Teilpriifungen
Premiers examens partiels
Lugano Schweizer - Suisses 16} 17 g B
23 fév.-2mars| Ausldnder - Etrangers 1 C 4
G . . A 7
Ziirich Schweizer - Suisses 86} 01)B 46
6.-13. Miérz Ausldnder - Etrangers 5 c 38
. . A 7
Lausanne Schweizer - Suisses 50\ 0B 37
14-20 mars Auslander - Etrangers 20 c 9
. . A —
Locarno Schweizer - Suisses 6} 718 5
5-12 juillet Auslander - Etrangers 1 C 9
; . A 8
St.Gallen Schweizer - Suisses 94} 10018 62
16.-21. Sept. Auslander - Etrangers 6 c 30
. . A 13
Neuchatel Schweizer - Suisses 45 s9)B 97
9-14 sept. Auslénder - Etrangers 7 c 12
Total 337 337
C. Zweite Teilprﬁfungen
Deuzxiéemes examens partiels
Lugano Schweizer - Suisses 1} 9 1]; __1 : _1
23 fév.-2 mars | Auslander - Etrangers 1 cC 1 — 1
Ziirich Schweizer - Suisses 49 el
6.-13. Mi Andlander « E 4 53!B 29 13 16
.-13. Marz uslander - Etrangers C20 13 7
2
Lausanne Schweizer - Suisses 25 A S !
14.9 Asidland E 6 31!/B18 13 5
-20 mars usldander - Etrangers c10 3 7
. . A— — —
Locarno Schweizer - Suisses 16} 17)B8 12 10
5-12 juillet Auslander - Etrangers 1
C 5 4
. . A2 2 —
St.Gallen Schweizer - Suisses 70
16.-21. S A End E 5 75!B 49 31 18
.-21. Sept. usldnder - Etrangers Co4 15 9
Neuchatel Schweizer - Suisses 56 ad 1 4
9.14 Auslind E 2 78{B 46 33 13
-14 sept. usldnder - Etrangers Co3 10 13
Total 256 © 256 153 103
D. Erganzungspriifungen — Examens complémentaires
a) In Latein fiir die Inhaber eines Maturitats-
zeugnisses nach Typus C:
De latin, pour les candidats en possession
d’un certificat de maturité du type C:
Zirich 12 6 6
Lausanne 1 1 —
St.Gallen 7 7 —
Neuchatel 2 2 —
Total 22 16 6
b) Fiir Schweizer mit auslandischen Zeugnissen:
Pour les Suisses porteurs de diplomes étrang.
Ziirich 1 1 —
Lausanne 3 2 1
Neuchatel f 4 ==
Total 5 4 1
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Zusammenstellung — Récapitulation

A. Gesamtpriiffungen — Examens complets . . 129 83 46
B. Erste Teilpriifungen —

Premiers examens partiels . . 337 — —
C. Zweite Teilprifungen —

Deuxiémes examens partiels . . 256 153 103
D. Erganzungspriifungen —

Examens complémentaires

a) in Latein — de latin . 22 16 6

b) fiir Auslandschweizer —
pour les Suisses de I’étranger . . . . . 5 4 1

Total 749 256 156

SCHWEIZER UMSCHAU

Das Baudepartement des Kantons St.Gallen teilt mit: Auf
vielseitigen Wunsch der Bevolkerung wird auch im Jahre
1958 das im Jahre 1956 von Fréaulein F. Hilty dem Kanton
St.Gallen geschenkte SchloBB Werdenberg, ehemaliges Schlofl
der Grafen von Werdenberg und der glarnerischen Land-
vogte, ab 24. Mai bis Ende September 1958 gegen einen be-
scheidenen Eintrittspreis zur Besichtigung geoffnet. Das
SchloB kann an Werktagen von 14 bis 17 Uhr und an Sonn-
tagen von 10 bis 12 und von 13 bis 17 Uhr besichtigt werden.
Schulen und Gesellschaften finden auf Voranmeldung hin

. (Telefon 085/6 15 03) auch zu andern Tageszeiten EinlaB.

*

Neue Schul-Wandkarten

Zwei Kartenwerke «westliche» und «dstliche Hemisphare»
sind jetzt als Neuschépfung bei Kiimmerly & Frey erschie-
nen. Diese neue Leistung des bekannten geographischen
Verlages verdient in doppelter Hinsicht Beachtung: Einmal
wegen der Gesamtgestaltung, welche jene der bisher erhélt-
lichen Hemisphérenkarten tibertrifft, und ausserdem, weil man
gerne ein schweizerisches Qualitdtserzeugnis bevorzugen
wird, nachdem ja ohnehin ein hoher Prozentsatz aller Spe-
zial-Wandkarten importiert werden muss.

Als Neuheit fir sémtliche Wandkarten der Firma Kiim-
merly & Frey wurde ein besonders praktischer Riemenver-
schluss geschaffen, der das Fixieren der Rollen mit einem
Griff gestattet.

Neuer Volksschul-Atlas

Nach mehrjahriger Vorbereitung in Verbindung mit der
Erziehungsdirektion des Kantons Bern, ist auch der vollstan-
dig neu bearbeitete Volksschul-Atlas von Kiimmerly & Frey
erschienen, ein aktuelles und hochwertiges Lehrmittel zu
recht glinstigem Preis. Es mag interessieren, dass auch in
Luxemburg der Kiimmerli-&-Frey-Schulatlas verwendet wird.

BUCHERBESPRECHUNG

Die «Schweiz. Blitter fiir Gewerbeunterricht» erdffnen den
neuen Jahrgang mit einem erziehungsgerichteten Albert-
Schweitzer-Wort. Sie betonen damit, dafl im Zeitalter der
fortschreitenden Technisierung der Glaube an das Gute und
Wahre und die Freude am Schénen in der beruflichen Aus-
bildung ihren Platz behalten miissen.

Hs. Merki, Solothurn beleuchtet die beruflichen Gegen-
wartsprobleme iiber den Anschlu Gewerbeschule/Tech-
nikum.

Die redaktionelle Betrachtung des Fragebogens der Pid-
agogischen Rekrutenpriifungen sowie die Arbeit «Interessiert
sich die werktatige Jugend fiir das offentliche Gescheheny»
von O. Schitzle, Olten sind weitere wertvolle Beitrige.



SWISS
MOVIE
VOX

Tonfilmprojektor 16 mm

Neues Magnettonmodell,
entsprechend den internationalen
Normen

Beste Referenzen von Schulen

Unter den drei verschiedenen Modelien dieses zurzeit einzigen schweizerischen
Tonfilmprojektors werden Sie bestimmt auch das fir Sie richtige finden:

Modell 102 L, Lichtton- und Stummfilmprojektor 16 mm:

Wechselstromverstarker mit 8 Watt Gegentaktendstufe — alle Schalter und Be-
dienungsknépfe auf zentralisiertem Schaltpult — separate Eingange fiir Mikro-
phon und Plattenspieler mit entsprechenden Tonstarkereglern — automatisch
schaltender Raumbeleuchtungsanschluss — verglitetes Projektionsobjektiv f:
1,5/50, 38 oder 63 mm — verstarkte Kihlung der Projektionslampe — hohe
Lichtleistung durch Spezialkondenseroptik — Totalgewicht: nur 14 kg.

Verkaufspreis inkl. WUST, ohneLux. . . . . . . . . . . Fr.1550.—

Modell 102 LT, Lichtton- und Stummfilmprojektor 16 mm:

Gleiches Modell wie 102 L, jedoch mit eingebautem Universaltransformer und
Spannungswaéhler fiir 250/220/150/125/110 V.
Verkaufspreis inkl. WUST, ohneLux. . . . . . . . . . . Fr.1670.—

Modell 102 LM, kombinierter Lichtion-/Magnetton-Projektor 16 mm:

Lichttonteil wie Modell 102 L — organisch eingebauter Magnettonteil fiir Aut-
nahme, Wiedergabe und Léschung — Aufnahmekontrolle durch magischen Fa-

cher — Uebergang von Lichtton auf Magnetton durch einfaches Umschalten,
auch wahrend der Projektion, méglich. — Mikrophon im Preis inbegriffen.
Verkaufspreis inkl. WUST, ohne Lux. . . . . . . . . . . Fr. 2080.—

Magnettonspur-Auftragsapparatur

fur Spurbreiten von 2,4 und 1,2 mm (- Ausgleichsspur). Kann mit jedem SWISS
MOVIE VOX Tonfilmprojektor verwendet werden. Selbstkosten fiir Beschich-
tung ca. 6-8 Cts. pro lfm. — Verkaufspreis . . . . . . . . Fr.390.—

ING. HEINRICH SPYRI AG Merligen-Thunersee Tel. (033) 73247
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Sicher im Leben stehen mit einer

Risikoversicherung Handelschule Gademann Liirich

Neuzeitliche Realisierung der Personalfiirsorge fir

grosse und kleine Betriebe Ausbildung fiir Handel, Industrie, Ver-

waltungen, Banken und Versicherungen.
PROVIDENTIA Handelsdiplom. Héhere Handelskurse
fur leitende Stellungen. Diplomkurse fiir

Direktions-Sekretdarinnen und Hotel-
Sekretarinnen.

Schweiz. Lebensversicherungs-Gesellschaft, Genf

Verlangen Sie bitte unverbindliche Orientierung icht in einzel kaufmannisch
F. HOSLI GENERALAGENTUR ZURICH 7 Unterricht in einzelnen kauftménnischen

Fachern und Haupftsprachen einschliess-
Schneckenmannstrasse 19 Telephon 051/3429 16 lich Korrespondenz nach Wahl. Deutsch

fur Fremdsprachige.

Individueller raschférdernder Unterricht.
Abteilung fiir Erwachsene. Tages- und
Abendschule.

-
Sd"l'lma'erlal Prospekte durch das Sekretariat:
Gessnerallee 32, Telephon 051/2514 16

Ringhefte, Ringblicher, Prefspanhetfte,

Zeichenpapiere, farbige Tonzeichenpapiere

liefern rasch und vorteilhaft

[ 4 LI b E. KAUFMANN & CO. AG. f!.’z
Ritter & Go 51 T
2%%: §§|°

o =X = ~
PAPIERE SPEISERGASSE ST.GALLEN £ Y28 g";iga
Tel. (071) 221637 025 ol g

o ST.QALLEN Ya8 %

HEVDX Tonbandgerdt Modell ( 36, der unentbehrliche Helfer im Schulbefrieb

REVOX ist das in der Schweiz meist
gekaufte Tonbandgerat

Kein anderes Fabrikat bietet derart viele
Vorziige und Mdglichkeiten

S 3
S S e e
S e S e e e e

2STITSITS
s
7

Und trotzdem, das REVOX ist handlich und
htchst einfach in der Bedienung

Verlangen Sie Prospekte und Vorfiihrung durch das gute Fachgeschéft. Generalvertretung: ELA AG Ziirich 56
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Heidi, nach Johanna Spyri, 67 S., kart. Fr. 2.—, gebunden
Fr. 4—, Ernst Reinhard Verlag, Miinchen/Basel.

Die liebliche, erzieherisch duBlerst wertvolle Geschichte von
Heidi wurde neu aufgelegt. Textkritisch und in der Ausgestal-
tung vorbildlich, wird sich die neue Auflage sicherlich viele
Freunde erobern. Gerade im Kampf gegen Schmutz und
Schund ist dieses Buch fiir die Jugend besonders empfehlens-
wert. Die Zeichnungen stammen von Dr. Hans Witzig.

Prof. Hans Boesch: Weltwirtschaft 1 : 32 000 000. Kiitmmerly
& Frey, Geographischer Verlag, Bern, Fr. 17.—.

Prof. H. Boesch vom Geographischen Institut der Universi-
tat Ziirich hat eine Weltwirtschaftskarte geschaffen, in der die
wichtigsten Daten verzeichnet und in der bildhafte Darstel-
lung und wissenschaftliche Sachlichkeit vereinigt sind.

Der Begleittext enthélt die ausfithrlichen Erklarungen zur
Methodik und Legende, auBBerdem orientiert er auch iiber die
Unterlagen.

Die neue Karte wird zweifelsohne von den Schulen sehr be-
griit, verkorpert sie doch den heutigen Stand der weltwirt-
schaftlichen Situation.

Irmgard von Faber du Faur: Liebe Welt, Ein Buch fiir Kin-
der, 132 S., Fr. 8.95, Verlag H. R. Sauerlander & Co., Aarau.

Nachdem das Werk jahrelang vergriffen war, wurde es neu
aufgelegt. Kinder bis zum Alter von 8 Jahren werden an den
68 Gedichten, Versen und Mirchen groBe Freude haben. Leh-
rer, Kindergirtnerinnen und Miitter werden das Buch schat-
zen zum Vorlesen oder Nacherzihlen. Die Illustrationen stam-
men von Adelheid Schaerer.

Dr. Fritz Grieder: 75 Jahre staatlicher Handelsschulunter-
richt in Basel, 1882—1957, herausgegeben vom Verband ehe-
maliger Schiiler der Kantonalen Handelsschule Basel. Kom-
missionsverlag: Ubungskontor der Kantonalen Handelsschule
Basel, 56 S.

Die Broschiire ist vor allen Dingen fiir pddagogische Kreise
interessant, vermittelt sie doch ein lebendiges Bild der Ent-
wicklung des Handelsschulgedankens in der Stadt Basel. Der
Verfasser gibt einen tiefen Einblick in die zeitbedingte innere
Situation der Lehranstalten und beschreibt damit ein Stiick
Kulturgeschichte. Fiir ehemalige Schiiler bedeutet die Schrift
ein schénes Erinnerungswerk.

Josef Derbolav: Wesen und Formen der Gymnasialbildung,
ein Beitrag zur Theorie der Wirtschaftsoberschule, 57 S., H.
Bouvier & Co., Verlag, Bonn.

Die Probleme Handelsschule — Wirtschaftsoberschule —
Sozialgymnasium — Universitit sind seit Jahrzehnten aktuell.
Nambhafte Kreise stellen die Forderung, dal auch Absolventen
einer Mittelschule mit Handelsfichern der Weg in siamtliche
Fakultiten der Universitdten und Hochschulen offen stehen
soll. Eine Einigung konnte jedoch bis heute nicht erzielt wer-
den. Im Mittelpunkt steht die Frage des Wirtschaftsgutes und
Bildungswertes. Der Verfasser hat es unternommen, den gan-
zen Problemkreis einer Analyse zu unterziehen. Wenn auch
der Untertitel lautet «Ein Beitrag zur Theorie der Wirtschafts-
oberschule», so sind doch die Probleme in ihrer ganzen Tiefe
erfaft.
 Der Verfasser behandelt die Strukturidee des Gymnasiums
n bildungsgeschichtlicher Analyse, die neuhumanistische Bil-
dungswelt im Aspekt Hegels und Humboldts, das «Sachden-
ken» und die Entstehung der modernen Wirtschaftswelt, die
S_trukturveréinderungen im Bildungsraum des Gymnasiums,
die Bildungssituation der differenzierten Hoheren Schule von
hfbute und der Sinn der Forderung eines wirtschafts- und so-
zialwissenschaftlichen Gymnasialzweiges, die Selbstbegriin-
dungsversuche des «Wirtschaftsgymnasiums» in kritisch wei-
terfithrender Betrachtung.

Das Werk von Josef Derbolav darf wohl als eines der be-
deutendsten bezeichnet werden.

Robert A. Naef: Der Sternenhimmel 1958, Kleines astro-
nomisches Jahrbuch fiir Sternfreunde, 123 S., Fr. 7.80, Verlag
H. R. Sauerlander & Co., Aarau.

Unter dem Patronat der Schweizerischen Astronomischen
Gesellschaft wird alljahrlich dieses Jahrbuch fiir Sternen-
freunde, Liebhaber und Lehrer naturwissenschaftlicher Rich-
tung herausgegeben. Es weist Tag fiir Tag auf alle lohnenden
Erscheinungen hin und gibt wertvolle Anleitungen zum Be-
obachten.

Heinrich Reinacher/Remo Bornatico: Vocabolarietto fraseo-
logico della lingua italiana, 64 S., broschiert Fr. 3.60, Paul
Haupt Verlag, Bern.

Mit diesem Satz- und Wortschatzbiichlein wird eine konzen-
trierte Zusammenfassung der italienischen Sprache geboten,
die mitten in das lebendige Sprechen der Fremdsprache fiihrt.
Aus einer langen Unterrichtspraxis erwachsen, vermag es den
Italienisch-Unterricht an Sekundarschulen, Progymnasien,
aber auch an Handels- und Verkehrsschulen wertvoll zu be-
reichern.

Paul Meyer: Sprachbiichlein fiir die zweite Klasse der Pri-
marschule, Lehrmittelverlag des Kantons Basel-Stadt, 1957,
162 Seiten.

An den Vorarbeiten zum Sprachbuch fiir die 2. Klasse haben
sich alle Mitglieder der Kommission in ungefihr gleichem
Mafe beteiligt. Herr Paul Meyer hat es iibernommen, die de-
finitive Fassung und Gestaltung des Manuskriptes auszuar-
beiten. Das vorliegende Buch ist mit groBer Sprach- und Fach-
kenntnis geschrieben. Die Ubungen sind dem Gesichtskreis der
Schiiler der 2.Klasse angepafit und behandeln auBer den
Jahreszeiten: Daheim — In der Schule — In Garten und Feld
— Wie die Leute arbeiten. Sehr geschitzt wird die visuelle
Hervorhebung der grammatikalischen Kernpunkte.

Fir Lehrkrafte auBerhalb des Kantons Basel-Stadt bildet
das Sprachbuch wertvolle Anregungen und eine Erginzung
zu dem des Heimatkantons.

Seit 50 Jabren steht Knorr
im Dienste der Tafelleultur

Knorr-Produkte : naturrein!

37



	Bücherbesprechung

